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COMPACTTitelthema

«Ist nicht auch die islamische Jugend im Westen wie in
der eigentlichen Heimat von der Pop-Kultur der Untreue,
des unproduktiven Konsums und der Ehr- wie Kinderlosig-
keit bereits weitaus stärker angezogen als vom Prediger

in der Moschee? Und ist nicht auch die moslemische
Welt diesseits alter Ideen vom Gold-Dinar längst eine

Schuldengemeinschaft, die nicht nur in Dubai auf Sand
gebaut ist?» (André F. Lichtschlag)
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COMPACTLeben

Noch immer zieht die Stadt hunderttausende Be-
sucher aus Ost und West und aus aller Welt in ihren
Bann. Aber auch viele junge Studenten, die die

Bauhaus-Universität oder die Hochschule für Musik Franz
Liszt besuchen, prägen das Stadtbild. Auf nur weni gen
Quadratkilometern finden sich Bibliothek, National theater,
Schloss, Museen und die Privathäuser der wichtigsten
Repräsentanten der deutschen Klassik.

In Thüringen, zwischen dem Wissenschaftsstandort
Jena und der thüringischen Hauptstadt Erfurt gelegen, hat
die schöne, aber arme Kulturmetropole wenig zum Brut-
to sozialprodukt beizutragen, fasziniert aber bis heute als
Schicksalsort deutscher Geschichte. Obwohl im Krieg stark
zerstört, sind spätestens seit der Ernennung zur Kultur-
hauptstadt Europas beinahe alle wichtigen Baudenkmäler
renoviert. Goethe- und Schillerhaus sind aufwendig neu
gestaltet und der berühmte Ilmpark scheint sich jeder
 Jahreszeit immer wieder neu anzupassen.

Auch wenn das Städtchen heute ein wenig den Charme
eines Freiluftmuseums verströmt, ist es noch immer der
faszinierende Anknüpfungspunkt an das Auf und Ab deut-
scher Geschichte.

Hier am Flüßchen Ilm herrschte die deutsche Klassik und
wurde die Weimarer Republik ausgerufen. Ideologen und
Ideologien hielten in der Stadt Einzug und – auf einer An-
höhe über dem scheinbaren Idyll gelegen – erinnert das
ehemalige Konzentrationslager Buchenwald an die Schrek-
kenszeit des Nationalsozialismus. An gleichem Ort, wo
später das furchtbare Lager entstand, hatte 1827 Goethe

noch nichts ahnend Eckermann auf einem Ausflug «hier
fühlt man sich groß und frei« zugerufen.

Natürlich ist es aber das «goldene Zeitalter», das nach-
hal tig das Bild der Weimarer Klassik bestimmt. Die seltene
Symbiose von Geist und Macht bestimmt den Mythos
 dieser Zeit. Während der Regentschaft der Herzogin Anna
Amalia und unter ihrem Sohn Carl August, am Ende des 18.
und Beginn des 19. Jahrhunderts, waren geistige  Größen
wie Wieland, Goethe, Herder und Schiller in dem  kleinen
Städtchen mit weniger als zehntausend Einwohnern an-
wesend. Vor allem das Universalgenie Goethe mischte sich
auch als Minister kräftig in die Tagespolitik des kleinen
Fürstentums ein. Die politischen Nachbeben der Franzö-
sischen Revolution beschäftigte auch am Fürs tensitz Ver-
ehrer und Gegner gleichermaßen. Carl August selbst galt
allerdings als tolerant und aufgeklärt und gab dem Klein-
staat als erster deutscher Monarch 1817 eine Verfassung. 

Es sind die Jahrhundertgestalten, Goethe und
Schiller, die das Bild Weimars in der Welt bis heute ent-
scheidend ausmachen. Hier entstand die berühmte Freund-
schaft der beiden Genies, in der Nachbarschaft von Dichten
und Denken. In Weimar pflegten die Größen ihrer Zeit ihre
«Debatte» über die anstehenden Jahrhundertfragen, und
ihre hintergründigen Theaterstücke konnten jederzeit
 Revolten und Aufruhr auslösen. Beeindruckend ist das
überlieferte Niveau des Gesprächs bis hin zur sensiblen
Ausgestaltung strittiger Fragen. In ihren Werken und Ge-
sprä  chen spiegeln sich die Fragen nach der Bedeutsamkeit
der nationalen Zugehörigkeit, nach dem Weg des Säku la-

Der Klassiker auf dem Divan
Gibt es besondere Stätten, auf die sich ein Volk in einer Identitätskrise

 rückbesinnen kann? Wenn ja, dann drängt sich Weimar als die neue und alte
 Kulturwerkstatt der Nation auf.

Von Andreas Rieger
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«Bist Du wirklich immer noch gerne katholisch? Gilt das

nach all den Skandalen auch heute – dass es eine Lust ist,

katholisch zu sein?» Man kennt diesen von sorgenvollem

Mitleid getragenen Ton. Geht das überhaupt?

Es geht! Und wie! Und Gut, ich habe ihn gewiss nicht

immer maßstabsgerecht verstanden, fühlte mich auch schon

von ihm verlassen oder habe mit ihm gehadert. Aber ir-

gend wann habe ich dann doch wieder begriffen – und im

Glauben «gesehen», dass er treu ist, dass er gut ist und dass

er immer zuverlässig ist. Er ist Gottes Sohn, der der beste

Grund ist und bleibt, in dieser auf ihn gegründeten Heils-

gemeinschaft zu sein. Gottes Sohn und Gott. Gott aber

macht keine Fehler. Fehler machen wir. Nicht aber Gott.

Seit meinem Bekenntnis in dem Buch Von der Lust,

 katholisch zu sein vor Jahrzehnten habe ich zwar viel  erlebt,

hat sich auch viel getan in unserer Kirche. Und, ehrlich

gesagt, auch ich kenne tatsächlich viele Enttäuschungen

innerhalb der Kirche, bin selbst schon enttäuscht worden

und habe wohl auch schon andere enttäuscht. Als Christ.

Als Katholik. Aber ich weiß, dass Menschen nicht unfehl-

bar sind. Sie sündigen. Und leben von der Vergebung. Die

brauche auch ich, und die muss auch ich immer wieder

 gewähren.Um es ganz deutlich zu sagen: Die so genannte «politi-

cal correctness» ist nicht meine Richtschnur. Mich interes-

siert viel mehr, was wahr und richtig ist. Denn pc ist nicht

selten eine reichlich hirnlose Ergebenheit in einen Main-

stream, der nicht unbedingt richtig ist. Und das geht oh-

ne hin immer mehr Leuten tierisch auf den Zeiger. Gut so.

Hinzu kommt, dass wohl etwas dran ist an der Warnung,

die ein gewisser Joseph Kardinal Ratzinger in seiner letzten

Predigt als Kardinal, bevor er vom Purpurrot zum Papst-

weiß wechselte, ausgesprochen hat. Ich war damals im

 Petersdom dabei und werde nicht vergessen, wie er vor

einer Diktatur der Relativismus warnte und das süße Gift

der Verführung beschrieb, mit dem diese – ich ergänze –

sexualisierte Diktatur des Relativismus anscheinend so

wohlschmeckend ist.

Von der Lust, katholisch zu sein

Meine Lust, mitten in dieser Welt und mitten in dieser Kirche katholisch zu sein,

steigt fast täglich. Als aufgeklärter Mensch? Heute, zu Beginn des 21. Jahrhun-

derts? Bei diesem Papst? Mit dieser Sexualmoral? Vielleicht bin ich ja verrückt.

Von Martin Lohmann
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COMPACT Titelthema
Das Feindbild als Spiegelbild. Über

 Henryk M. Broders Vorstöße in der

 deutschen Islam-Debatte.

Tit for Tat

Foto: Florian Siebeck

Dubai City im Jahre 2010: Bedroht der Islam die Moderne – oder die Moderne den Islam?
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Die Metropolis von Dubai City als Menetekel der Verwestlichung
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über die Gefahren, die von den Uran-geschossen für Mensch und Natur aus-gehen, berichten.Dann starben die ersten portugiesi-schen Soldaten der internationalenSchutztruppe KFOR an höchst aggres -siven Krebstumoren und Leukämien.Und in der Bundes re publik Deutsch-land geriet Verteidi gungs minister Ru-dolf Scharping durch diese Meldungenin der Presse zum Neujahr 2001 heftigunter Druck, weil viele  Ehefrauen vonunseren Soldaten im Ko so vo fragten:Welche Gefahren bestehen für unsereSoldaten? Deshalb war man sich imPentagon und in der NATO schnell ei-nig: Das Thema Uran munition mussteraus aus den Medien! Und dazu hatman sich in Deutschland der Wochen-zeitung Die Zeit bedient: Diese Zeitunghat Mitte Januar 2001 durch ihren Wis-senschaftsjournalisten Gero von Ran-dow unter dem Titel Das Golfkriegssyn-drom die Wende einge läutet. Auf einerganzen Seite durfte von Randow seineSicht der Dinge und was er von denBerichten der Konkur renz zu diesemThema hielt, darlegen. Schon im Un-ter titel konnte man lesen, wohin dasführen würde. Er schrieb dort: «DieMedien schüren Angst und Faktenspielen keine Rolle».Wenn nun jemand auf die Idee gekommen wäre, zu fragen: Wie kann

es sein, dass ein Redakteur der Zeit sichmit den Kollegen großer Zeitungen anlegen kann? Nun, da müssen wir diedamaligen Zeitumstände  recher chie -ren: Ende 1999 wurde ein  gewisser Dr.Theo Sommer von Ver tei di  gungsminis-ter Rudolf Scharping als Sonder be auf-tragter zur Untersuchung über Uran-geschosse und deren Folgen in eineentsprechende Kommission  berufen.Laut Im pres sum der Zeit war Som-mer damals im Beirat  dieser  Zeitungund Chef re dak teur, Gero von Randoweinfacher Redakteur. Zählt man nuneins und eins zusammen, so erfährtman, dass von Randows  Beitrag in derZeit in Abstim mung mit den Ergeb nis- sen der Sommer-Kommission und nichtzu fällig  erfolg te.Konnten doch so zwei Dinge gleich-zeitig gelöst werden:  Som mer erwiessich als höchst zuverlässig im Sinne sei-nes Auftrag gebers Schar ping, und DieZeit outete sich als  Re gie   rungs sprach -rohr in dem der Re   dak t eur Gero vonRandow Journa listenschelte gegen überder Konkur renz betreiben konnte. Stützen konnte er sich vorab auf dieErgebnisse der Sommer-Studie.Das Er  gebnis der Studie war,knapp zusammengefasst das Folgende:Die im Kosovo ein gesetzte Uranmu-nition ist für unsere dort stationiertenSoldaten vollkommen ungefährlich.

Dabei stützte sich diese Studie auf Unter suchun gen der UN-Umweltbe-hörde UNEP und der Weltgesund-heitsorganisation WHO und auch aufeine Studie, die das Institut für Strah- lenschutz Neuherberg bei München imAuftrag des Verteidi gungs minis te ri-ums unter Scharping veranlasst hatte.All diese Studien gelten heute bei neu-tralen Wissenachaftlern als höchst um-stritten oder völlig überholt.Nach Aussage des früheren WHO  -Wis senschaftlers Dr. Keith Baverstockim Hörfunk von Bayern 2 am 4.12.2008, liegen allein im «Giftschrank» derWHO 16 Studien beziehungsweiseFaktensammlungen zu dem Thema«Uranmunition und  ge sund   heitlicheFolgen», die alle  be wei sen, dass geradedie beiden Kom           po  nenten: hohe Gif-tigkeit und Ra dio   aktivität dieser Waffesich gegenseitig verstärken und so diehoch aggressiven Krebserkran kungenhervorrufen. 16 Studien, die nicht ver-öffentlicht wurden – das ist unfassbar!Und warum werden diese nicht ver öf- fentlicht? Die Erklärung lieferte schonam 16.02.01 der Journalist Robert JamesParsons in Le Monde Diplo matique. Par-sons hatte herausgefunden und  liefertedas Do ku ment gleich mit, dass dieWHO schon 1959 mit der In ter    natio-nalen Atomenergieorganisation (IAEO)einen Vertrag geschlossen hat, in dem

Fliegende Festung mit tödlicher Fracht – die AC-130H der US-Airforce

48
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Über die zweitälteste

Form der menschlichen

Kommunikation und

ihre Feinde.

Lungenküsse
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Titelthema

Im europäischen Einigungsprozess

knirscht es, viele fürchten eine Blo-

 ckade. Woran liegt es?

Die EU ist mit 27 Mitgliedstaaten zu

groß geworden. Auch 17 Mitglieder in

der Euro-Zone sind zu viel. Es war ein

Wahnsinn, so schnell so viele Länder

in die Währungsgemeinschaft aufzu-

nehmen. Und das geht ja weiter, kaum

war Griechenland im Juni 2010 eini-

ger maßen gerettet, wurde gleich Est-

land aufgenommen.
Dabei ist es kein Trost, dass die USA

ökonomisch noch viel schlechter  daste -

hen als Europa, die haben allein zwei

Billionen US-Dollar Schulden bei Chi -

na!, und dass die roten Zahlen von

Großbritannien nicht besser sind als

die von Griechenland. Und natürlich

spekuliert die Wallstreet gegen den

Euro, und das wird weitergehen. Was

ich bei den Deutschen nicht verstehe:

Warum versuchen sie nicht, sich  stär -

ker mit den Chinesen abzustimmen?

Eine gemeinsame Währungspolitik zu

machen? Die Volksrepublik hat einen

riesigen Binnenmarkt, der nicht ge-

sättigt ist, der nur auf unsere Exporte

wartet. Anstatt dass wir uns total auf

die USA ausrichten, könnten wir auch

eine Extratour mit den Chinesen

 wagen.

Sozusagen eine eurasische Perspek-

 tive statt der euroatlantischen?

Jedenfalls ist die Polarisierung gegen

China, wie sie teilweise deutsche

 Medien betreiben, total blödsinnig. In

manchen Zeitungen herrscht ja gera-

dezu ein wilhelminischer Ton vor. So

wie Kaiser Wilhelm II. den deutschen

Truppeneinsatz im Reich der Mitte zu

Anfang des 20. Jahrhunderts mit den

Worten kommentierte: «Wir werden

bei Euch wüten wie die Hunnen!» Das

Hochspielen der Tibet-Frage im Jahr

2008 etwa – das war doch eine provo-

zier te Sache, um die Olympischen

Spiele in Peking kaputt zu machen.

Dann die Unruhen in der mehrheitlich

moslemischen Provinz Xingjiang im

Jahr 2009. Dabei starben 149 Menschen

– aber das waren ethnische Chinesen,

keine Uiguren.
Hintergrund ist die demografische

Entwicklung in Xingjiang, dass die zu-

wandernden Han-Chinesen perspek-

tivisch in der Mehrheit sein werden,

dagegen wehrt sich die angestammte

Bevölkerung.
Wenn so etwas in Deutschland oder

Europa passiert, sprechen die Medien

oft von «rassistischen Pogromen». In

diesem Fall wurde aber, genau umge-

kehrt, der uigurische Widerstand von

unseren Medien gelobt und die Chi-

nesen, die Opfer der Unruhen waren,

als Täter dargestellt.

Die eurasische Perspektive, die Rolle des Islam, das Verhältnis

EU-Türkei – geopolitischer Parforceritt mit Peter Scholl- Latour,

einem deutschen Gaullisten und Kriegsreporter aus Passion.

Interview: Jürgen Elsässer

«Warum keine

Extratouren mit China?»
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6 Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder der Beilagen 
ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert 
der Verlag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität 
im Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten.

7 Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder unvollständigem Abdruck 
der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem 
Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Läßt der Verlag eine ihm hierfür gestellte 
angemessene Frist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der Auftraggeber 
ein Recht auf Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung des Auftrages. Schadenersatzansprüche aus 
positiver Forderungsverletzung, Verschulden bei Vertragsabschluß und unerlaubter Handlung sind – auch 
bei telefonischer Auftragserteilung – ausgeschlossen; Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit der 
Leistung und Verzug sind beschränkt auf Ersatz des vorhersehbaren Schadens und auf das für die betreffende 
Anzeige oder Beilage zu zahlende Entgelt. Dies gilt nicht für Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit des Verlegers, 
seines gesetzlichen Vertreters und seines Erfüllungsgehilfen. Eine Haftung des Verlegers für Schäden wegen 
des Fehlens zugesicherter Eigenschaften bleibt unberührt. Im kaufmännischen Geschäftsverkehr haftet 
der Verlag darüber hinaus auch nicht für grobe Fahrlässigkeit von Erfüllungsgehilfen; in den übrigen Fällen 

ist gegenüber Kaufleuten die Haftung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf den voraussehbaren 
Schaden bis zur Höhe des betreffenden Anzeigenentgelts beschränkt. Reklamationen müssen - außer 
bei nicht offensichtlichen Mängeln – innerhalb von vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg 
geltend gemacht werden.

8 Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch – und nur s/w – geliefert. Der Auftraggeber 
trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag berücksichtigt 
alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der Übersendung des Probeabzuges gesetzten Frist 
mitgeteilt werden.

9 Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige übliche, tatsächliche 
Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.

10 Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung sofort, möglichst aber 14 Tage 
nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der laufenden Frist zu bezahlen, 
sofern nicht im einzelnen Fall eine Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für 
vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste gewährt.

11 Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Einziehungskosten berechnet. Der 
Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Vertrages bis zur Bezahlung zu-
rückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel 
an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines 
Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes 
Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und von dem Ausgleich offenstehender Rechnungs-
beträge abhängig zu machen. 

12 Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch ein Belegexemplar. Je nach Art und Umfang des 
Anzeigenauftrages werden Anzeigenausschnitt, Belegseiten oder vollständige Belegnummern geliefert. 
Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung 
des Verlages über die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige.

13 Kosten für die Anfertigung bestellter Druckunterlagen und Zeichnungen sowie für vom Auftraggeber 
gewünschte oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat 
der Auftraggeber zu tragen.

14 Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zurückgesandt. Die 
Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages.

15 Erfüllungsort und Gerichtsstand ist der Sitz des Verlages.

16 Für Kollektive, Sonderausgaben, Beilagen und Veröffentlichungen mit erkennbarer besonderer Gestal-
tung können besondere Preise, Schluß- und Rücktrittstermine festgelegt werden.
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A Die Allgemeinen und die Zusätzlichen Geschäftsbedingungen, die Auftragsbestätigung und die jeweils 
gültige Preisliste des Verlags sind für jeden Auftrag maßgebend. Der erteilte Anzeigenauftrag wird erst 
nach schriftlicher Bestätigung durch den Verlag rechtsverbindlich. Der Geltung der Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen des Auftraggebers wird hiermit ausdrücklich widersprochen. Die aus der Preisliste, 
Rechnung und dem Auftrag ersichtlichen Nachlässe gelten nur bei Einhaltung der bei Vertragsabschluß 
vereinbarten Zahlungsmodalitäten.

B Mit der Auftragserteilung bestätigt der Auftraggeber, daß er sämtliche zur Verwertung seiner an den 
Verlag übergebenen Druckunterlagen erforderlichen Urheber-, Nutzungs-, Leistungsschutz- und sonstigen 
Rechte inne hat. Der Auftraggeber alleine haftet für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der von ihm 
zur Verfügung gestellten Unterlagen und stellt der Verlag von allen wie auch immer gearteten Ansprüchen 
Dritter wegen des Inhalts und der Herkunft, insbesondere von Ansprüchen wettbewerbsrechtlicher, per-
sönlichkeitsrechtlicher oder urheberrechtlicher Art, unverzüglich frei, die wegen der Veröffentlichung von 
Dritten gegen den Verlag geltend gemacht werden. Der Auftraggeber ersetzt dem Verlag darüber hinaus 
jeden durch die Veröffentlichung der Unterlagen entstandenen Schaden. Durch die Erteilung eines Anzei-
genauftrages verpflichtet sich der Auftraggeber, die Kosten der Veröffentlichung einer Gegendarstellung, die 
sich auf tatsächliche Behauptungen der öffentlichen Anzeige bezieht, nach Maßgabe des jeweils gültigen 
Anzeigentarifes zu tragen – auch bei stornierten Aufträgen. Der Verlag ist nicht verpflichtet zu prüfen, ob 
durch die Anzeigen oder Beilagen Rechte Dritter beeinträchtigt oder verletzt werden.

C Bei höherer Gewalt, Arbeitskampf, Beschlagnahme oder Betriebsstörungen hat der Verlag Anspruch auf 
volle Bezahlung der Anzeigen, wenn die Aufträge mit 80% der vereinbarten Auflage oder der auf andere 
Weise vom Verlag zugesicherten Auflage erfüllt sind. Bei geringeren Auslieferungen wird der Rechnungs-
betrag im gleichen Verhältnis gekürzt, in dem die vereinbarte Auflage zur tatsächlich ausgelieferten Auflage 
steht. Alle weiteren Ansprüche auf Erfüllung oder Schadenersatz sind ausgeschlossen.

D Die Übersendung von mehr als 3 (drei) Druckvorlagen, die nicht termingerechte Lieferung der 
Druckunterlagen und der Wunsch nach einer von der Vorlage abweichenden Druckwiedergabe können 
Auswirkungen auf Plazierung und Druckqualität verursachen, die nicht zu Reklamationen berechtigen. 
Die dadurch entstehenden Mehrkosten hat der Auftraggeber zu tragen.

E Die angegebenen Formate sind Arbeitsformate und können sich durch Beschnitt, Skalierung oder verarbei-
tungsspezifische Bedingungen geringfügig verändern. Dies stellt keinen Grund zur Beanstandung dar.

F Bei Anzeigenschaltungen hat der Auftraggeber mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen kein 
Mitspracherecht in Bezug auf die Gestaltung der Druckschrift, die Plazierung der Anzeige, deren sekundäre 
Umrahmung oder sonstige Umfeld- und Produktgestaltung.

G Die angebotenen Anzeigen-, Dienstleistungs- und Materialpreise sind variable momentan kalkulierte 
Marktpreise. Steigende oder sinkende Preise von Zulieferern und Partnerunternehmen werden an den 
Auftraggeber weitergegeben und berechtigen nicht zur Vertragskündigung oder Zahlungsverweigerung. 
Eine begründete Preissteigerung von 20% der Einzelposten gegenüber dem Vertragspreis gilt als markt- 
und geschäftsüblich.

H Sind etwaige Mängel bei den Druckunterlagen nicht sofort erkennbar, sondern werden dieselben erst 
beim Druckvorgang oder nach Fertigstellung deutlich, so hat der Auftraggeber bei ungenügendem Ab-
druck keine Ansprüche gegen den Verlag. Das gleiche gilt bei fehlerhaften Wiederholungsanzeigen, wenn 

der Auftraggeber nicht vor Drucklegung der nächstfolgenden Anzeige auf Fehler hinweist. Der Verlag 
muß sich die Berechnung entstehender Mehrkosten für Reproduktion und Satz vorbehalten. Fehlende 
oder fehlerhaft gedruckte Kontrollangaben ergeben keinen Anspruch für den Auftraggeber.

I Bei fernmündlich oder elektronisch aufgegebenen Anzeigen oder Änderungen von Anzeigen über-
nimmt der Verlag keine Haftung für die Richtigkeit der Übertragung und deren Auswertung. Der Verlag 
wendet bei der Entgegennahme und Prüfung aller Unterlagen die geschäftsübliche Sorgfalt an, haftet 
jedoch nicht, wenn sie von dem Auftraggeber irregeführt oder getäuscht wird.

J Der Kunde hat vor einer digitalen Übermittlung von Druckunterlagen dafür Sorge zu tragen, daß die 
übermittelten Dateien frei von Computerviren sind. Entdeckt der Verlag auf einer ihm übermittelten 
Datei oder E-Post Computerviren, wird diese Datei oder Nachricht gelöscht, ohne daß der Kunde 
hieraus Ansprüche geltend machen kann. Der Verlag behält sich vor, den Kunden oder Absender auf 
Schadenersatz in Anspruch zu nehmen, wenn durch die übermittelten Computerviren dem Verlag 
Schäden entstanden sind.

K Bei Verlust oder Beschädigung von Beilagen steht der Verlag nur für diejenige Sorgfalt ein, welche sie 
in eigenen Angelegenheiten anzuwenden pflegt.

L Der Verlag haftet nicht für unverlangt eingesandte Unterlagen aller Art.

M Plazierungswünsche werden nicht als Bedingungen eines Auftrages entgegengenommen.

N Werden bei Vertragsabschluß und bei der Bereitstellung der Druckunterlagen keine konkreten Angaben 
über Rahmung, Farbe, Helligkeit, Kontrast und Raster gemacht, so bestimmt der Verlag nach billigem 
Ermessen. Ein diesbezügliches Reklamationsrecht seitens des Auftraggebers besteht nicht.

O Wenn nicht anders vereinbart, werden Aufträge innerhalb von 12 (zwölf) Monaten umgesetzt. Der 
Vertragszeitraum beginnt mit der Auftragserteilung. Kann der Auftrag vom Verlag innerhalb des ver-
einbarten Vertragszeitraumes aus internen wirtschaftlichen, personellen oder anderweitig wichtigen 
Gründen nicht abgewickelt werden, wird dieser Vertrag ohne Verpflichtung auf Erfüllung oder Leistung 
von Schadenersatz hinfällig. Der Auftraggeber wird darüber rechtzeitig informiert.

P Der Versand der Belege erfolgt durch schriftlichen Auftrag und auf Gefahr des Auftraggebers. Die 
Haftung für Transportschäden wird nicht übernommen. Der Versand erfolgt, sofern nicht anders ver-
einbart, nach Ermessen vom Verlag.

Q Die im Rahmen der Geschäftsbeziehung bekannt gewordenen Daten werden entsprechend den 
gesetzlichen Bedingungen und der wirtschaftlichen Notwendigkeit elektronisch bearbeitet und 
gespeichert.
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